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Der Rosenheimer Squashver-
ein richtete im Squash & Fit-
ness Tower die Titelkämpfe
aus. In den Kategorien Da-
men, Herren, Senioren und
Jugend traten knapp 50 Ath-
leten an. Bei den Damen
setzte sich Kathrin Hauck
mit vier Siegen durch. Im Fi-
nale siegte sie klar mit 3:0 ge-
gen die 16-jährige Jugend-
beste Jenny Neugebauer und
konnte damit ihren Titel ver-
teidigen.
Bei den Herren dominier-

ten wie im Vorjahr Rudi
Rohrmüller und Niklas Be-
cher. Im Finale siegte Rohr-
müller mit 3:1 Sätzen. „Die
beiden Trainingskollegen ha-
ben den Zuschauern hoch-
klassiges Squash gezeigt und
zum Schluss hat der Bessere
in einem fairen Kampf ge-
wonnen“, resümierte Sport-

direktor Wolfgang Weidinger
nach dem Finale.
Bei den Jugendlichen setz-

te sich das Geschwisterpaar
Jenny und Tobias Neugebau-
er souverän durch. Auf den
weiteren Plätzen folgte bei
den Buben Benedikt Friedl,
Youssef Elgammal, Julius
Trauwitz und Cian Phillips.
Bei den Mädchen konnten
sich hinter Neugebauer, An-
na Badstuber, Magdalena
Bachl, Hanna Hennig und
Selina Chladeck platzieren.
Bei den Senioren siegte der

Spielführer des Senioren-
teams, Jürgen Hackenberg,
mit 12:10 im fünften Satz ge-
gen Andy Wiesner. Im Frei-
zeitspielerfeld nahm Bene-
dikt Friedl vor Markus Drex-
ler, Tom Brack und Sergej
Biefeld den Siegerpokal in
Empfang.

Hauck und Rohrmüller
verteidigen ihren Titel
50 Teilnehmer im Squash & Fitness Tower

STADTMEISTER IM SQUASH ......................................................

Niklas Becher (links) und Rudi Rohrmüller bestritten das
Finale bei den Herren und Tobias Neugebauer (rechts)
gewann bei den Jugendlichen.

■ Wie sind Sie eigentlich
zum Skispringen gekom-
men?

Ich habe früher alles gemacht
– Fußball, Eishockey, Skifah-
ren, und ich war auch beim
Kindertraining des TSV
Siegsdorf. Irgendwann wurde
dann beim Kindertraining
mal das Skispringen vorge-
stellt, das hat mich gleich fas-
ziniert. Denn ich wollte
schon immer beim Skifahren
auch springen – und zwar
weit. Irgendwann musste ich
mich dann zwischen den
ganzen Sportarten entschei-
den. Das Skispringen hat es
mir am meisten angetan und
deshalb habe ich diesen Weg
eingeschlagen. Dass es so
weit reicht, hätte ich mir nie
gedacht.
■ Wie bereitet man sich
als Skispringer in den Som-
mermonaten auf die Sai-
son vor?

Im Frühjahr und im Sommer

trainiert man viel Kraft.
Dann geht’s aber auch zum
Mattentraining – etwa nach
Stams, Innsbruck, Bischofs-
hofen oder Oberhof. Der Un-
terschied zum Springen im
Winter ist mittlerweile übri-
gens sehr gering geworden.
Skispringen ist eine Ganzjah-
ressportart. Im Sommer wird
vor allem die Form für den
Winter gemacht.
■ Mit Ihrer Form kön-
nen Sie ja schon recht zu-
frieden sein, oder?

Es geht auf jeden Fall in die
richtige Richtung. Aber die
anderen Springer sind natür-
lich noch nicht in Topform.
Mit meiner jetzigen Form bin
ich schon sehr zufrieden. Ich
habe wirklich eine gute Basis
– und mit diesem Wissen
lässt es sich natürlich auch
etwas entspannter trainieren.
Aber es gibt immer Sachen,
an denen man dran bleiben
muss.
■ Was bedeutet Ihnen
denn dieser Erfolg im Con-
tinentalcup?

Sehr viel. Der Erfolg war ext-
rem wichtig für mich.
■ Haben Sie in diesem

Jahr etwas an Ihrem Trai-
ning verändert oder wo-
ran liegt es, dass Ihre
Formkurve so steil nach
oben zeigt?

Ein bisschen was haben wir
schon geändert. Das Training
ist jetzt einfach spezifischer
auf mich abgestimmt. Wir ha-
ben zudem auch versucht,
die Technik umzustellen.
■ Ihr Erfolg wurde jetzt
auch von anderer Stelle
gewürdigt. Sie sind fürs
Weltcup-Team nominiert.

Das hat mich sehr gefreut. Es
ist eine Bestätigung, dass ich
über Wochen gut gesprungen
bin. Es ist schön, dass ich für
mich persönlich jetzt weiß,
dass ich Vertrauen bekom-
me. Ich sehe jetzt, dass sich
meine Arbeit über den Som-
mer gelohnt hat.
■ Erhöht der Erfolg im
Sommer aber nicht den
Druck auf Sie, jetzt auch in
der Wintersaison gute Er-
gebnisse zu liefern?

Eigentlich nicht. Ich habe
nämlich im Sommer gelernt,
mit dem Druck umzugehen.
Wenn man sich selber zu viel
davon macht, steht man ein-
fach zu sehr unter Strom. Ich
gehe die Springen jetzt gelas-
sener an, also mit mehr Ru-
he. Wenn es mal nicht läuft,
dann muss man einfach akri-
bisch weiterarbeiten.
■ Auf welche Schanze
freuen Sie sich denn be-
sonders?

Alle Wettbewerbe haben ih-
ren Reiz. Besonders freue ich
mich aber immer aufs Skiflie-
gen. Das hat einfach einen
besonderen Nervenkitzel.
Wenn man gut in Form ist,
ist es einem egal, welche
Schanze gerade kommt. Ich
freue mich einfach auf den
ganzen Weltcup – und da-
rauf, dass ich dabei sein darf.

Interview: Stephanie Brenninger

Markus Eisenbichler
vom TSV Siegsdorf prä-
sentierte sich in einer
ausgezeichneten Verfas-
sung und gewann die
Gesamtwertung des
Continentalcups. Diesen
Erfolg honorierte jetzt
auch der Bundestrainer
Werner Schuster. Er no-
minierte den 25-Jähri-
gen zum Weltcup-Auf-
takt für das deutsche
Team. Im Interview mit
den OVB-Heimatzeitun-
gen spricht Eisenbichler
über seine Anfänge als
Skispringer, seinen gro-
ßen Erfolg im Sommer
und über seine Ziele im
Winter.

INTERVIEW ...................................................................................................................................................................................

„Ich freue mich auf den Weltcup“

Markus Eisenbichler ließ im
Sommer mit guten Ergebnis-
sen aufhorchen. Jetzt will er
auch in der Wintersaison an-
greifen. FOTO WINKLER

Auch nach demsiebten Spiel-
tag in der Basketball-Regio-
nalliga Südost mischen die
Fireballs Bad Aibling mit nur
einer Niederlage weiter oben
mit und sind Tabellenzweiter.
Ausschlaggebend hierfür war
ein ungefährdeter 92:83-Er-
folg der Kurstädter in Ans-
bach. Zwar gingen die Aib-
linger als Favorit in die Par-
tie, doch die kurzfristig ange-
spannte Personalsituation
drängte die Mannschaft um
Coach Burci zurück in die
Außenseiterrolle. Vor allem
der Ausfall von Topscorer
David Bergfeld, der geschäft-
lich in den USA weilte,
machte der Mannschaft in
der Vorbereitung auf die Par-
tie zu schaffen. Auch Justin
Kaifosch (Nasenprellung)
und Felix Kristian (Grippe)
konnten die Reise nach Ans-
bach nicht antreten.
Durch den Ausfall von

Bergfeld rutschte Aiblings
Neuzugang Nemanja Kekic
in die Startformation. Die
Fireballs starteten mit beiden
Centerspielern in die Begeg-
nung. Die Gastgeber taten
sich mit dieser Situation
sichtlich schwer, immerhin
bringt das serbische „Big-
Man-Duo“ der Kurstädter,
Kekic und Grujic, gemein-
sam knapp 250 Kilo auf die
Waage. Vor allem Kekic
konnte schalten und walten
wie er wollte und markierte
im ersten Viertel 14 seiner
insgesamt 24 Punkte. Eben-
falls sehr stark: Malo Vale-
rien (29 Punkte).
Die Piranhas aus Ansbach

fanden dann aber immer bes-
ser ins Spiel und so gestaltete
sich der erste Abschnitt recht
ausgeglichen. Während Ans-
bach einfach kein Mittel ge-
gen die körperliche Präsenz

der Fireballs fand, gelang es
den Hausherren gleichwohl
hervorragend die mangelnde
Geschwindigkeit der Kur-
städter in der Defensive zu
ihrem Vorteil zu nutzen. Die
Aiblinger waren dennoch in
der Lage einen Zehn-Punk-
te-Vorsprung herauszuspie-
len (Halbzeit 52:43). Auch
im zweiten Spielabschnitt be-
hielten die Fireballs die
Oberhand. Besonders hervor
tat sich Manuel Hack-Vaz-
quez. Der junge Guard mar-

kierte in nur neun Spielmi-
nuten starke sechs Rebounds
und verteidigte zudem her-
vorragend. Als dann auch
noch Miljan Grujic (13/12)
richtig in Fahrt kam, zog Bad
Aibling Punkt für Punkt da-
von und so konnte ein sou-
veräner 92:83-Auswärtssieg
eingefahren werden. Am
kommenden Samstag um 19
Uhr empfangen die Mannen
um Coach Burci den Tabel-
lensechsten aus Zwickau in
der Aiblinger Sporthalle.

Bad Aiblings Herren gewannen in Ansbach souverän mit 92:83
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Mit 250 Kilogramm zum Sieg

Neuzugang Malo Valerien erzielte 29 Punkte in Ansbach.

Landesliga Süd
SV Leerstetten-TuS Bad Aibling 1:3
SpVgg Kaufbeur.-Geratskirchen 1:1
MTV Diessen-SV 29 Kempten 0:3
TSV Vilslern-FC Ruderting 0:5
Schw. Augsburg II-FC Ingolstadt II 4:2

1. (2.) TuS Bad Aibling 10 28:12 20
2. (1.) MTV Diessen 9 13:12 18
3. (4.) SV 29 Kempten 8 18:10 15
4. (7.) FC Ruderting 9 29:12 14
5. (9.) Schw. Augsburg II 9 26:22 13
6. (3.) FC Ingolstadt II 8 14:11 13
7. (5.) SpVgg Kaufbeur. 9 10:9 13
8. (6.) SV Leerstetten 9 19:22 12
9. (8.) Geratskirchen 7 18:15 11
10. (10.) SV Donaualtheim 9 8:34 7
11. (11.) TSV Vilslern 9 7:31 0

Bezirksoberliga
DJK Otting-BSG Taufkirchen 1:1
SV Untermenzing-TSV Gilching-Arg. 3:4
TSV Otterfing-TV Altötting ausge.
SC Amicitia Mü.-FC Forstern II 5:1
SC Pöcking-Poss.-BCF Wolfratsh. 0:5

1. (1.) BCF Wolfratsh. 8 33:1 22
2. (2.) SC Amicitia Mü. 8 32:7 19
3. (3.) BSG Taufkirchen 8 21:13 14
4. (4.) FSV Höhenrain 7 17:13 13
5. (5.) DJK Otting 8 17:14 13
6. (7.) TSV Gilching-Arg. 9 19:23 11
7. (6.) FC Forstern II 8 12:19 10
8. (8.) TSV Otterfing 7 10:26 7
9. (9.) SV Untermenzing 9 7:28 5
10. (10.) SC Pöcking-Poss. 7 11:19 4
11. (11.) TV Altötting 5 3:19 1

Bezirksliga
SV Prutting-SV Schechen 2:0
FC Stern Mü. II-TSV Grafing 0:5
TSV Neubeuern-SV Waldhausen 1:0
SV Dornach-Moos-Eittingerm. 10:0

1. (1.) VfL Waldkraib. 7 25:11 15
2. (2.) FC Stern Mü. II 8 23:20 15
3. (6.) TSV Grafing 8 14:15 14
4. (3.) DJK Traunstein 5 19:6 13
5. (7.) SV Dornach 8 25:15 13
6. (4.) SV Waldhausen 8 18:14 13
7. (8.) TSV Neubeuern 9 8:19 13
8. (5.) SV Schechen 8 19:6 12
9. (9.) Moos-Eittingerm. 7 19:36 7
10. (10.) SV Prutting 8 9:21 6
11. (11.) FFC Wacker Mü. III 8 8:24 1

Kreisliga
SC Rechtmehring-SG Frid./Lauf./Leob. 1:1
SG Eiselfing-SG Obertaufk./Gr. 5:0

1. (1.) TV 1868 Burghaus. 8 21:3 20
2. (2.) SG Frid./Lauf./Leob. 8 28:11 20
3. (4.) SG Eiselfing 7 27:10 13
4. (3.) SV Saaldorf II 7 18:17 11
5. (5.) TuS B. Aibling II 7 16:20 9
6. (6.) SG Söllh./Frasd. 7 10:17 8
7. (7.) SC Rechtmehring 7 10:16 7
8. (8.) SG Obertaufk./Gr. 8 7:26 3
9. (9.) TSV Chieming 5 2:19 0

Kreisklasse
SV Oberbergk.-DJK Nußdorf 0:4
TSV Hohenthann-TSV Altenmarkt 5:1
SG Kiefersf./Ober.-SG FFC 07 Aib./Kolb. 1:4

1. (1.) DJK Nußdorf 8 37:5 22
2. (4.) SG FFC 07 Aib./Kolb. 8 23:23 16
3. (2.) SG Obert./Pet./W. 8 14:12 14
4. (3.) FC Hammerau 7 21:13 13
5. (6.) TSV Hohenthann 7 14:9 11
6. (5.) TSV Altenmarkt 8 17:19 10
7. (8.) SG Polling/Mühld. 7 13:19 5
8. (7.) SV Oberbergk. 7 11:20 5
9. (9.) SG Kiefersf./Ober. 8 8:38 0

A-Klasse
TSV Trostberg-TSV Peterskirchen 0:1
SV Kay-SV Neukirchen 1:3
TSV Neubeuern II-SG Feldkirchen 0:5

1. (1.) SV Neukirchen 8 24:15 21
2. (2.) SG Feldkirchen 8 30:7 18
3. (4.) SC Rechtmehring II 5 13:6 12
4. (3.) SV Kay 8 19:13 12
5. (5.) SG Obing/Schnaits. 6 14:9 12
6. (6.) TSV Peterskirchen 8 21:18 12
7. (7.) TSV Aßling 8 19:23 9
8. (8.) TSV Trostberg 8 14:21 9
9. (9.) SC Inzell 5 9:15 6
10. (10.) SG Grassau/Traunst. 6 6:20 3
11. (11.) TSV Neubeuern II 8 6:28 3

ERGEBNISSE VOM
FRAUENFUSSBALL .........

Nach dem erfolgreichen
Projekt im vergangenen
Jahr findet erneut der
Großkarolinenfelder Ni-
kolauslauf am 10. Dezem-
ber ab 13 Uhr statt. Ne-
ben den „traditionellen“
Wettbewerben (Zehn-
Kilometer-Hauptlauf mit
Ortsmeisterschaft, 3,3 Ki-
lometer-Lauf und Walking
ohne Zeitmessung) wer-
den in dieser Auflage kos-
tenlose Schülerläufe ange-
boten. Darüber hinaus
wird ein umfangreiches
Rahmenprogramm (Tom-
bola, Massagen, Essens-
und Getränkeverkauf) an-
geboten. Weitere Info und
die Anmeldung gibt es auf
www.karolauf.de.
Aufgrund des Laufes
kommt es von 13 bis 16.30
Uhr im Bereich der Pfäl-
zerstraße, Schlimmerstätt
und der Kolbergstraße zu
einer Straßensperrung.

2. Nikolauslauf
findet am 10.
Dezember statt

„Durch die zwei überzeugen-
den Siege gegen die Schwe-
den haben wir uns verdient,
dass wir jetzt um die Füh-
rung nach der Hinrunde in
unserer Gruppe spielen“, so
Head-Coach Georg Eichler
vor der Reise in den Nordos-
ten Frankreichs.

„Wir gehen mit viel
Selbstvertrauen
in die Partie“

Georg Eichler

„Wir wissen um die Stärke
von Carolo, gehen aber nach
den Erfolgen in den letzten
Wochen mit viel Selbstver-
trauen in die Partie.“ Zuletzt
war es ja auf der internatio-
nalen Bühne mit zwei deutli-
chen Siegen gegen Lulea
(95:59) und in Umea (99:66)
hervorragend gelaufen und
auch in der Liga konnte mit
dem 80:65 im Spitzenspiel in
Saarlouis die Tabellenfüh-
rung erobert werden.
„Wir werden 40 Minuten

kämpfen“, verspricht Eichler,
warnt aber vor dem derzeiti-
gen Tabellendritten der star-

ken französischen Liga. Das
Team von Coach Romuald
Yernaux musste sich bisher
nur den Top-Teams aus
Bourges (Euro-League) und
Landes (Euro-Cup) geschla-
gen geben. Im Europapokal
musste sich Carolo gegen
den DBBL-Club Freiburg
qualifizieren, was ohne Prob-
leme gelang. Im ersten Grup-
penspiel gegen Umea war es
dann lange knapp, ehe Auf-
bauspielerin Amel Bouderra
das Spiel fast im Alleingang
entschied.

Auch der Wasserburger
Trainer hat die französische
Nationalspielerin und Olym-
pia-Teilnehmerin in Rio als
Dreh- und Angelpunkt im
Spiel des Gegners ausge-
macht: „Sie leitet das kom-
plette Spiel und macht ein
gutes Team noch um einiges
stärker.“ 13,0 Punkte erzielt
Bouderra pro Euro-Cup-
Spiel und verzeichnet zudem
noch durchschnittlich un-
glaubliche 10,8 Vorlagen an
ihre Mitspielerinnen, von de-
nen die Belgierin Kim Mest-

dagh mit 15,2 und die
WNBA-erfahrene Kaleena
Lewis mit 15,5 Punkten im
Schnitt die eifrigsten Punkte-
sammlerinnen sind.
Wer nicht mit dem kleinen

Wasserburger Tross in die
50000-Einwohner-Stadt
Charleville-Mézières, Haupt-
stadt des Departement Ar-
dennen an der Maas und na-
he der belgischen Grenze,
mitreisen konnte, kann das
Spiel im Live-Ticker verfol-
gen. Link unter www.basket-
ball-wasserburg.de/live. soa

Wasserburg trifft im letzten Spiel der Hinrunde auf Carolo Baskets

„40 Minuten kämpfen“
Zum Spiel um Platz eins
in der Euro-Cup-Vorrun-
dengruppe H reisen die
Wasserburger Basket-
ball-Damen ins knapp
700 Kilometer entfernte
Charleville-Mézières.
Dort treten sie am Mitt-
woch um 20 Uhr beim
ebenfalls noch unge-
schlagenen französi-
schen Vertreter Flam-
mes Carolo Basket an.

BASKETBALL-EUROCUP .........................................................................................................................................................................................................................

Wasserburgs Trainer Georg Eichler will mit seinem Team den dritten Sieg im Euro-Cup
landen. FOTO BREI


